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1. Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort Landeshauptstadt 
Magdeburg (Primärluftrettung) 

 

2. Vereinbarung über die Benutzungsentgelte für die 
Leistungen der Luftrettung am Standort Stadt 
Landsberg/OT Oppin (Sekundärluftrettung) 
 

3. Ausbildungsbildungsregelung nebst 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachpraktiker/in in der 
Landwirtschaft“ 

 

4. Ausbildungsbildungsregelung nebst 
Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung von 
behinderten Menschen zum/zur „Fachpraktiker/in im 
Gartenbau“ 



S A C H S E N -A N H A LT

Landesverwa ltungsam t

D as

Landesverwaltungsamt als zuständige Stelle gemäß § 71 Abs. 8 BBiG

erlässt au fgrund des B esch lusses 

des B eru fsb ildungsausschusses vom  27.10 .2021

a ls zuständ ige S te lle nach § 66 A bs. 1 B B iG  

in V erbindung m it § 79 A bs. 4 B B iG

B eru fsb ildungsgesetz (B B iG ) vom  23. M ärz 2005 (B G Bl. I S . 931) in der Fassung der 

B ekanntm achung vom  4. M ai 2020 (B G Bl. I S . 920)

nachstehende A usb ildungsrege lung

Fachpraktiker in der Landwirtschaft/ 

Fachpraktikerin in der Landwirtschaft

fü r d ie B eru fsausb ildung von behinderten M enschen.
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PräambelUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

D ie dauerhafte E ing liederung von M enschen m it B eh inderungen in A rbe it und G ese llschaft 

is t e ine zentra le sozia l- und b ildungspo litische A ufgabe. E s ist dabe i erfo rderlich , fü r d ie 

besonderen B edürfn isse d ieser heterogenen P ersonengruppe geeignete M aßnahm en zu 

en tw icke ln und einzusetzen. V orrang iges Zie l aller B em ühungen, insbesondere für 

Jugendliche m it B ehinderungen, m uss es sein , sie zu einem berufsqualifiz ie renden  

A bsch luss in e inem  anerkannten A usb ildungsberu fzu  führen .

D ieses Z ie l ist auch dann zu verfo lgen, w enn die B efäh igung für einen allgem ein  

anerkannten A usb ildungsberu f erst m it H ilfe ausb ildungsvorbere itender und -beg le itender 

M aßnahm en erre ich t w erden kann. W enn eine derartige A usb ildung tro tz gee igneter 

M aßnahm en und H ilfen w egen A rt und S chw ere der B eh inderung n ich t m ög lich ist, kann 

d iese A usbildungsrege lung A nw endung finden. D adurch sollen M enschen m it 

B eh inderungen - entsprechend ihrer N eigungen und Fäh igke iten - C hancen auf dem  

a llgem einen A rbeitsm arkt und zum  lebenslangen Lernen erö ffne t w erden.

§1

Berufsbezeichnung

(1 ) D ie B eru fsbeze ichnung laute t Fachpraktiker in der Landw irtschaft/Fachpraktikerin in der 

Landw irtschaft.

(2 ) D ie B eze ichnung des staatlich anerkannten A usb ildungsberu fes nach der der 

ausb ildende B etrieb anerkannt is t tritt e rgänzend zur B erufsbeze ichnung h inzu .

§2

Personenkreis

(1 ) D iese A usb ildungsrege lung rege lt d ie B eru fsausb ildung gem äß § 66 B B iG  fü r P ersonen 

im  S inne des § 2 S G B IX .

(2 ) S ie g ilt fü r beh inderte M enschen, d ie aufgrund der A rt und S chw ere ih rer B eh inderung 

e ine A usb ildung in e inem anerkannten A usb ildungsberu f n ich t abso lv ie ren können. D azu 

zäh len erheb liche - nich t nur vorübergehende - körperliche , ge istige und see lische 

B eh inderungen, häufig verbunden m it V erzögerungen in der E ntw ick lung und 

B ee in träch tigung der P ersönlichke it.

D ie Zugehörigke it zu diesem P ersonenkre is ist im E inze lfa ll auf der G rund lage einer 

d iffe renzierten E ignungsuntersuchung festzuste llen . D iese ist durchzuführen durch 

D ienstste llen der B undesagentur fü r A rbe it unter B erücksich tigung der G utachten ihrer 

Fachd ienste sow ie von S te llungnahm en der zu le tz t besuchten S chu le , unter B ete iligung 

von dafür geeigneten Fach leu ten (u.a . Ä rzte , P sycho logen, P ädagogen, B era ter für 

beh inderte M enschen) aus der R ehabilita tion sow ie gegebenenfa lls unter V orschaltung  

e iner M aßnahm e der B eru fsfindung und A rbe itserprobung.
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(3 ) D ie zuständ ige S te lle  träg t A usb ildungsverträge nach d ieser R ege lung in das V erze ichn is  

der B erufsausb ildungsverhä ltn isse erst dann ein, w enn das E rgebn is des 

Festste llungsverfahrens schriftlich vorlieg t.

§3

Dauer der Berufsausbildung

(1 ) D ie  A usb ildung zum  Fachpraktiker in der Landw irtschaft/zur Fachpraktikerin in der 

Landw irtschaft dauert d re i Jahre .

(2 ) D ie  A usb ildung so ll zu e iner ausführenden beru flichen Tätigke it be fäh igen, d ie 

selbständ iges A rbe iten unter A n le itung e insch ließ t.

§4

Ausbildungsstätten

(1 ) D ie A usb ildung finde t in ausb ildungsrechtlich anerkannten A usb ildungsbetrieben und 

A usb ildungse in rich tungen in den A usbildungsberu fen Landw irt/in , T ierw irt/in , P ferdew irt/in , 

Fachkra ft A grarserv ice ; W inzer/in , Forstw irt/in und F ischw irt/in sta tt.

(2 ) E ine zusätz liche A nerkennung fü r den A usbildungsberu f Fachpraktiker/Fachpraktikerin in 

der Landw irtschaft is t e rfo rderlich .

§5
Eignung der Ausbildungsstätte

(1 ) B eh inderte M enschen dürfen nach d ieser A usbildungsrege lung nur in da für 

geeigneten anerkannten A usb ildungsbetrieben  und A usb ildungse in rich tungen 
ausgebilde t w erden.

(2) N eben den in § 27 B B iG  festge leg ten A nforderungen m uss d ie A usb ildungsstä tte  
h insich tlich der R äum e, A ussta ttung und E inrich tung den besonderen E rfo rdern issen 
der A usb ildung von behinderten M enschen gerecht w erden.

(3) D ie A nzah l der A usb ilderinnen/A usb ilder m uss in e inem angem essenen V erhä ltn is zur 

Anzahl der A uszub ildenden stehen.

§6

Eignung der Ausbilder/Ausbilderinnen

(1 ) A usb ilderinnen/Ausb ilder d ie im  R ahm en e iner A usb ildung nach § 66 B B iG  tä tig  
w erden, m üssen neben der persönlichen, beru fsspezifisch fach lichen sow ie der 
beru fs- und arbe itspädagog ischen E ignung (A E VO u.a .) auch E rfahrung in der 
A usb ildung und zusätz lich beh indertenspezifische Q ua lifika tionen bzw . K enntn isse
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zu spezifischen B etreuungsanforderungen des jew e iligen beh inderten M enschen 
nachw eisen.

(2 ) A usb ilderinnen/Ausb ilder in A usb ildungse in rich tungen m üssen e ine  

rehab ilitationspädagog ische Zusatzqua lifika tion nachw eisen und dabei fo lgende 

K om petenzfe lder abdecken:

- R eflex ion der be trieb lichen A usbildungsprax is

- P sycho log ie

- P ädagog ik, D idaktik

- R ehab ilita tionskunde

- In te rd iszip linäre  P ro jektarbe it

- A rbe itskunde/Arbe itspädagog ik

- R echt

- M ed iz in

U m  d ie besonderen A nforderungen des § 66 B B iG  zu erfü llen, so ll e in Q ua lifiz ierungsum fang  

von 320 S tunden s ichergeste llt w erden.

(3) A usb ilderinnen/A usb ilder in B etrieben m üssen K enntn isse , Fertigke iten und Fäh igke iten  

im  U m gang m it behinderten M enschen nachw eisen. D er N achw eis fo rdert d ie Te ilnahm e 

an e iner m indestens 80-stünd igen W eite rb ildung und so ll in der R ege l vor B eg inn der 

A usbildung vorliegen.

(4 ) D ie  A nforderungen an A usb ilder/A usb ilderinnen ge lten a ls erfü llt, w enn d ie 

beh indertenspezifischen Zusatzqua lifika tionen bzw . K enntn isse zu spezifischen 

B etreuungsanforderungen des jew e iligen behinderten M enschen im  E inze lfa ll be i 

be trieb lichen  A usbildungsverhä ltn issen  auf andere W eise g laubhaft gem acht w erden 

können. D azu is t der zuständ igen S te lle das au f d ie ind iv idue llen B edürfn isse des 

beh inderten M enschen abgestim m te B etreuungskonzept rech tzeitig vor A bsch luss des 

A usb ildungsvertrages zur G enehm igung vorzu legen.

§7

Struktur der Berufsausbildung

(1 ) F indet d ie A usb ildung in e iner außerbetrieb lichen A usb ildungse in rich tung sta tt, können 

A usb ildungsabschn itte  außerha lb d ieser E in rich tung vorzugsw eise in e inem  anerkannten 

A usb ildungsbetrieb / m ehreren anerkannten A usb ildungsbetrieben  durchgeführt w erden. 

B e i sonstigen gee igneten B etrieben erfo lg t d ies nur im  E invernehm en m it der zuständ igen 

S te lle .

(2 ) V or B eg inn der/des A usb ildungsabschn itte /s s ind der zuständ igen S te lle  d iese B etriebe 

schriftlich anzuze igen.
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(3 ) D ie A usb ildung erfo lg t au f G rund lage der A usb ildungsordnungen der in § 4 A bs. 1 

genannten B eru fe in der jew e ils gü ltigen Fassung.

(4) D ie A usb ildung erfo lg t in m indestens zw e i der fo lgenden S chw erpunkte :

1 . T ierha ltung

2. P flanzenproduktion

3. M asch inen und G erä te , G ebäude und bau liche A n lagen

4. N aturschutz und Landschaftsp flege

5. A ufbere itung, V erarbeitung und Lagerung

6. V erm arktung und D ienstle is tung

D avon is t m indestens e iner der S chw erpunkte 1. oder 2 . auszuw äh len .

(5 ) D ie sach liche und ze itliche V erm ittlung der A usb ildungsinha lte is t en tsprechend der nach 

A bs. 3 gew ählten S chw erpunkte zu berücksich tigen.

§8

Ausbildungsberufsbild / Ausbildungsrahmenplan

(1 ) D ie B eru fsausb ildung zum  Fachpraktiker in der Landw irtschaft / zur Fachpraktikerin in 

der Landw irtschaft g liedert s ich w ie fo lgt (A usb ildungsberu fsb ild ):

Abschnitt A

Integrative Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten:

a) A ufbau und O rgan isa tion des A usbildungsbetriebes

b) B eru fsbildung, A rbe its- und Tarifrech t

c) S icherhe it und G esundhe itsschutz be i der A rbe it

d ) U m w eltschutz

e) Ö ko logische Zusam m enhänge, N achha ltigke it

f) M itgesta lten sozia le r B eziehungen

Abschnitt B

Gemeinsame Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten {alle Schwerpunkte)

a) A rbe iten p lanen, vorbere iten , durch führen und kontro llieren

b) U m gang m it M asch inen, G erä ten und B etriebse in rich tungen

c) R atione lle E nerg ie- und M ateria lverw endung

d) W irtschaftliche Zusam m enhänge

e) In fo rm ation und K om m unika tion

f) Q ua litä tss icherung

Abschnitt C

Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten in den Schwerpunkten

1. T ie rha ltung
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a) V ersorgung und H a ltung von T ie ren

b) N utzung von T ie ren

c) T ie rschutz, T ie rw oh l

2 . P flanzenproduktion

a) B earbe itung und P flege des B odens

b) E rzeugung p flanz licher P rodukte

c) E rnte p flanz licher P rodukte

3. M asch inen und G erä te , G ebäude und bau liche A n lagen

a) Instandha ltung und W artung

b) Instandsetzung

c) Ü berw achung techn ischer A b läu fe

4. N aturschutz und Landschaftsp flege

a) M aßnahm en der Landschaftsp flege

b) A nlegen und S chützen besonderer Lebensräum e

c) A n legen und P flegen von S chutz- und E rholungse in rich tungen

5. A ufbere itung, V erarbe itung und Lagerung

a) A nnahm e und R e in igung, Q ua litä tsprü fung

b) V erarbe itung betrieb licher E rzeugn isse

c) Lagerung und K onserv ie rung

6. V erm arktung und D ienstle is tung

a) In fo rm ation und B era tung

b) V erpackung und P räsenta tion

c) L ie fe rung und V erkauf

(2) G egenstand der B eru fsausb ildung s ind m indestens d ie im  A usb ildungsrahm enp lan  
(A n lage) au fge führten Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten (beru fliche 
H and lungsfäh igke it).

E ine von dem A usbildungsrahm enp lan abw eichende O rganisa tion der A usb ildung ist 

insbesondere zuläss ig , sow eit die jew eilige B ehinderung der A uszub ildenden oder 

betriebspraktische B esonderhe iten d ie A bw eichung erfordern .

§9
Durchführung der Berufsausbildung

(1 ) D ie in d ieser A usbildungsrege lung genannten Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten 

(beru fliche H andlungsfäh igke it) so llen so verm itte lt w erden, dass d ie A uszubildenden zur 

A usübung einer qua lifiz ie rten beruflichen Tätigke it im S inne von § 1 A bs. 3 des
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B eru fsb ildungsgesetzes befähig t w erden, d ie das se lbständ ige P lanen, D urchführen und 

K ontro llie ren (beru fliche H andlungskom petenz) unter B erücksich tigung von A rt und 

S chw ere der B eh inderung e insch ließ t.

(2 ) D ie A usbildenden haben unter Zugrunde legung des A usbildungsrahm enp lanes fü r d ie 

A uszubildenden e inen ind iv idue llen A usbildungsplan zu erste llen .

(3 ) D ie A uszub ildenden haben e inen A usb ildungsnachw eis zu führen . Ihnen is t G e legenhe it 

zu geben, den A usb ildungsnachw eis w ährend der A usb ildungsze it zu führen. D ie 

A usbildenden haben den A usb ildungsnachw eis rege lm äßig durchzusehen und 

abzuze ichnen.

(4) D ie A uszub ildende/der A uszub ildende kann nach M aßgabe von A rt oder S chw ere 

ihre r/se iner B ehinderung von der P flich t zur Führung eines A usb ildungsnachw eises  

en tbunden w erden.

§10

Zwischenprüfung

(1 ) Zur E rm ittlung des A usb ildungsstandes is t e ine Zw ischenprü fung durchzuführen . S ie 

so ll vor dem  E nde des zw e iten A usb ildungsjahres sta ttfinden.

(2) D ie Zw ischenprü fung erstreckt s ich au f d ie in der A n lage fü r d ie ersten dre i 

A usb ildungsha lb jahre aufge führten Fertigke iten , K enntn isse und Fähigke iten sow ie au f den 

im  B eru fsschu lun terrich t verm itte lnden Lehrsto ff, sow eit e r fü r d ie B eru fsausb ildung 

w esentlich is t.

(3 ) D ie Zw ischenprü fung findet in e inem  der fo lgenden P rüfungsbere iche:

- T ierha ltung

- P flanzenproduktion  

sta tt.

(4 ) B e i der Zw ischenprü fung is t e ine A rbe itsprobe aus e inem  der un ter A bs. 3 genannten 

P rü fungsbere iche e inschließ lich e ines s itua tiven Fachgesprächs durchzuführen . A ußerdem  

is t e ine schriftliche P rüfung durchzuführen . S ofern e ine schriftliche P rü fung aufgrund der A rt 

und S chw ere der B eh inderung n ich t m ög lich is t, kann d ie B eantw ortung der P rüfungsfragen  

auch m ünd lich erfo lgen.

(5 ) D ie P rü fungsze it fü r d ie A rbe itsprobe e insch ließ lich  Fachgespräch beträgt höchstens 120 

M inu ten sow ie 60 M inuten fü r d ie schriftliche P rü fung.
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§11

AbschlussprüfungUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) D urch d ie A bsch lussprü fung is t festzuste llen , ob der P rü fling d ie beru fliche 

H andlungsfähigkeit e rw orben hat. ln der A bschlussprü fung so ll der P rü fling nachw eisen, 

dass er d ie da für e rfo rderlichen beru flichen Fertigke iten beherrsch t, d ie no tw end igen 

beru flichen K enntn isse und Fäh igke iten besitz t und m it dem  im  B eru fsschu lun terrich t zu 

verm itte lnden, fü r d ie B erufsausb ildung w esentlichen Lehrsto ff vertrau t is t. D ie  

A usbildungsrege lung is t zugrunde zu legen.

(2) D ie  A bschlussprü fung besteh t aus fo lgenden P rü fungsbere ichen:

a) H a ltung und N utzung von T ie ren

b) A nbau und N utzung von P flanzen

c) A rbe itsverfahren und Techn ik

d) W irtschafts- und S ozia lkunde

D ie A bsch lussprü fung is t in den B ere ichen a) oder b) sow ie c) und d) abzu legen.

(3) Für den P rü fungsbere ich H a ltung und N utzung von T ie ren bestehen fo lgende V orgaben:

1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er

- den G esundhe itszustand und d ie E rnährung von T ie ren beurte ilen 

-T iere beurte ilen und vorste llen

- m it T ie ren artgerecht um gehen

- Fu tte rm itte l ausw äh len, deren Q ualitä t beurte ilen und d ie Fütte rung durch führen

- H a ltungsbed ingungen beurte ilen

- T ie re p flegen und versorgen

- tie rische P rodukte gew innen

- tie rische P rodukte verarbe iten

- M asch inen und G erä te e inse tzen 

kann und dabe i

- G esichtspunkte des T ie rschutzes und des T ie rw oh ls

- S icherheit und G esundhe itsschutz  be i der A rbe it

- d ie P lanung, D urchführung und K ontro lle von A rbe itsab läu fen 

berücks ich tigen  kann.

2 . D er P rü fling so ll zw e i A rbeitsproben jew e ils  m it e inem  situa tiven Fachgespräch  

durchführen .

3 . D ie P rü fungsze it be träg t fü r jede  A rbe itsprobe e insch ließ lich der s ituativen 

Fachgespräche höchstens 120 M inuten .

(4 ) Für den P rü fungsbere ich A nbau und N utzung von P flanzen bestehen fo lgende 

V orgaben:
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1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er

- P flanzen erkennen und beurte ilen

- B oden bearbe iten

- K u ltu ren beste llen , p flegen und düngen

- p flanz liche P rodukte gew innen

- E rn tegut lagern und konserv ie ren

- p flanz liche P rodukte verarbe iten

- M aschinen und G erä te e inse tzen 

kann und dabe i

- G esichtspunkte des B odenschutzes und der P flanzengesundheit

- S icherheit und G esundhe itsschutz  be i der A rbe it

- d ie P lanung, D urchführung und K ontro lle von A rbe itsab läu fen 

berücks ich tigen  kann.

2 . D er P rü fling so ll zw e i A rbe itsproben jew e ils  m it e inem  situativen Fachgespräch 

durch führen .

3 . D ie P rü fungsze it be träg t fü r jede A rbe itsprobe e insch ließ lich der s itua tiven 

Fachgespräche höchstens 120 M inuten .

(5 ) Für den P rü fungsbere ich A rbe itsverfahren und Techn ik bestehen fo lgende V orgaben:

1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er

- Fach liche F lin te rgründe und Zusam m enhänge aufze igen

- A rbe itsab läu fe festlegen

- M asch inen, G erä te und B etriebsm itte l ausw äh len und e inse tzen

- M aßnahm en zur Q ua litä tss icherung anw enden

- S icherhe it und G esundheitsschutz  be i der A rbe it beachten 

kann und dabe i

- U m w eltschutz, N achha ltigke it und T ierschutz

- W irtschaftlichke it 

berücks ich tigen  kann.

2 . D er P rü fling so ll p rax isbezogene A ufgaben schriftlich bearbeiten.

3 . D ie P rüfungsze it be träg t 60 M inuten .

(6 ) Für den P rü fungsbere ich  W irtschafts- und S ozia lkunde bestehen fo lgende V orgaben.

1. D er P rü fling so ll nachw eisen, dass er a llgem eine  w irtschaftliche und gese llschaftliche 

Zusam m enhänge  der B erufs- und A rbe itsw e lt darste llen und beurte ilen kann.

2 . D er P rü fling so ll A u fgaben schriftlich bearbe iten .

3 . D ie P rü fungsze it be träg t 30 M inuten .

S ofern e ine schriftliche P rü fung aufgrund der A rt und S chw ere der B eh inderung n ich t 

m ög lich is t, kann d ie B eantw ortung der P rü fungsfragen auch m ünd lich erfo lgen.
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§12

Bewertung der AbschlussprüfungUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

(1 ) Für d ie E rm ittlung des G esam tergebn isses s ind d ie E rgebn isse der P rü fungsbere iche 
zu e iner N ote zusam m en zu fassen. D ie e inze lnen P rü fungsbere iche sind w ie fo lg t zu 

gew ich ten :

1 . A rithm etisches M itte l aus den N oten der A rbe itsproben 

in den P rü fungsbere ichen gern . § 11 A bs. 3 oder A bs. 4

2. S chriftliche P rü fung gern . § 11 A bs. 5
3. S chriftliche P rü fung gern , § 11 A bs. 6

(2) D ie  A bsch lussprü fung is t bestanden, w enn d ie Le is tungen

1. be ider A rbe itsproben jew e ils  m indestens m it „ausre ichend“

2 . der schriftlichen P rü fungen m it m indestens „ausre ichend “, aber ke ine Le is tung m it

ungenügend (N ote 6), bew ertet w orden s ind .

70 %

20 %  

10 %

(3) A u f A ntrag des P rü flings is t d ie P rü fung in der m it „m ange lha ft“ bew erte ten 

P rü fungsle is tung in den P rü fungsbere ichen „A rbe itsverfahren und Techn ik “ oder 

„W irtschafts- und S ozia lkunde“ durch e ine m ünd liche P rüfung von e tw a 15 M inuten zu 

ergänzen, w enn d ies fü r das B estehen der P rü fung den A ussch lag geben kann. B e i der 

E rm ittlung des E rgebn isses fü r d iesen P rü fungsbere ich s ind das b isherige E rgebn is und 

das E rgebn is der m ünd lichen E rgänzungsprü fung im  V erhä ltn is  von 2 : 1 zu gew ich ten .

(4 ) Im  Ü brigen g ilt d ie  jew e ils aktue lle P rü fungsordnung fü r d ie A bsch lussprü fungen in den 

B eru fen der Landw irtschaft und H ausw irtschaft des Landes S achsen-Anha lt.

§13

Übergang in eine Ausbildung eines anerkannten Ausbildungsberufes

E in Ü bergang von e iner B eru fsausb ildung nach d ieser A usbildungsrege lung in e ine 

en tsprechende A usb ildung nach § 4 B B IG  is t von der/dem  A uszub ildenden und der/dem  

A usbildenden kontinu ie rlich zu prü fen .

§14

Inkrafttreten

D iese A usbildungsrege lung w ird aufgrund des B esch lusses des 

B eru fsb ildungsausschusses vom  27.10.2021 erlassen und tritt m it ih rer V erö ffentlichung in 

K ra ft.

H alle  (S aa le), den/£ ..1 .2022
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S A C H S E N -AN H A LT

Landesverw altungsam t

Ausbildungsrahmenplan 

Fachpraktiker/in in der Landwirtschaft

gem äß § 8 A bs. 2 der A usb ildungsrege lung über d ie B erufsausb ildung zum /zur 

Fachpraktiker/in in der Landw irtschaft vom

Abschnitt A:
Integrative Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt A )

A bschn itt A : In tegra tive Fertigke iten, K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 Absatz 1 A bschn itt A )

L fd .
N r

Te il des
A usbildungsberufsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse 
und Fäh igke iten

Ze itliche R ichtw erte

a) A ufbau und O rgan isa tion  
des
A usb ildungsbetriebes

a. S tandort, A ufbau und A ufgaben des 
ausb ildenden B etriebes nennen

b. bauliche A n lagen des A usb ildungsbetriebes 
und d ie im  B etrieb vorhandenen oder 
e ingesetzten M asch inen und G erä te sow ie ih re  
E insa tzbere iche beschre iben

c. G rund lagen, A ufgabe und A rbeitsw e ise  der 
be triebsverfassungs- und 
persona lvertre tungsrechtlichen O rgane des 
ausb ildenden B etriebes beschre iben

w äh rend der 
gesam ten A usb ildung 
zu verm itte ln

b) B eru fsb ildung; A rbe its­
und Tarifrecht

a . B edeutung des A usb iidungsvertrages, 
insbesondere A bsch luss, D auer und 
B eend igung, erk lären

b. gegense itige R echte und P flich ten aus dem  
A usb ildungsvertrag nennen

c. D auer der w öchentlichen und täg lichen 
A rbe itsze it, A usb iidungsvergütung und D auer 
des U rlaubs nennen

d. w esentliche Te ile  des A rbe itsvertrages nennen

1



A bschn itt A : In tegra tive Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt A )

Lfd .

N r

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes
Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse  

und Fäh igke iten
Ze itliche R ich tw erte

c) S icherhe it und 

G esundhe itsschutz be i 

der A rbeit

a . G efährdung von S icherheit und G esundhe it 

am  A rbe itspla tz fests te llen und M aßnahm en zu 

ih rer V erm eidung ergreifen

b. berufsbezogene A rbe itsschutz- und 

U nfa llverhü tungsvorschriften anwenden

c. V erha ltensw eisen be i U nfä llen beschre iben  

sow ie erste M aßnahm e e in le iten

d. V orschriften des vorbeugenden B randschutzes  

anw enden; V erha ltensw eisen be i B ränden 

beschre iben und M aßnahm en zur 

B randbekäm pfung ergre ifen

d) U m w eltschutz a. m ög liche U m weltbelastungen durch den A us­

b ildungsbetrieb und se inen B e itrag zum  

U m w eltschutz an B e ispie len erk lären

b. M ög lichke iten der w irtschaftlichen und 

um weltschonenden E nerg ie - und 

M ateria lverw endung nutzen

c. A b fälle  verm eiden, S to ffe und M ateria lien e iner 

um w eltschonenden E ntsorgung zu führen

d. beru fsbezogene R ege lungen zum

U m w eltschutz , insbesondere  zum  A bfall-, 

Im m iss ionsschutz-, W asser-, B oden- und 

N aturschutzrech t, beachten

e) Ö ko log ische

Zusam m enhänge,

N achha ltigkeit

a . E in flüsse und A usw irkungen von T ierha ltung 
und P flanzenanbau auf das Ö kosystem  

darste llen

b. M aßnahm en zur E rhaltung der na türlichen 

A rtenvie lfa lt un terstü tzen

c. W itte rungsab läu fe beobachten und 

dokum entie ren

d. W ette rfakto ren nennen und ih ren E influss au f 

d ie A rbe itsdurch führung und -qualitä t 

beschre iben

w ährend der 

gesam ten A usb ildung 

zu verm itte ln

f) M itgesta lten sozia ler 

B eziehungen

a. soz ia le B eziehungen im  B etrieb und im  

beru flichen U m feld m itgestalten

b. B eziehungen des ausb ildenden B etriebes und 

se iner B eschäftigten zu  

W irtschaftsorgan isa tionen, B eru fsvertre tungen 

und G ew erkschaften nennen

c. G espräche s itua tionsgerecht führen

2



Abschnitt B:UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

G em einsam e fach liche Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschnitt
B )

A bschn itt B : G em einsam e fach liche Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt B )

Lfd .

N r.

Te il des

A usb iidungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte

a) A rbeiten p lanen, 

vorbere iten , durch führen  

und kontrollie ren

a. A rbeiten in A rbe itsschritte g liedern

b. be i der A usw ahl geeigneter A rbe itsverfahren 

m itw irken und A rbe itsm itte l se lbsts tänd ig nach 

U nterw e isung ausw ählen

c. Längen, F lächen und R aum inha lte berechnen

d. B e triebsdaten erfassen

e. E in flussfakto ren auf den A rbe itsze itbedarf 

nennen, A rbeitsze iten festha lten

f. A rbeitsergebn isse kontro llie ren und e inschätzen

g. gesetzliche und beru fsbezogene R ege lungen 

anw enden, insbesondere M eldepflich ten 

beachten

w ährend der 

gesam ten 

A usb ildung zu 

verm itte ln

b) U m gang m it M asch inen, 

G eräten und 

B etriebse in richtungen

a. d ie A ufgaben von K ra ftübertragungse lem enten 

und S chutzvorrich tungen an M asch inen 

beschre iben

b. M asch inen, A n lagen, G eräte und W erkzeuge 

nach A nw eisung e insetzen, re in igen und w arten

c. be im  U m gang m it A n lagen, M asch inen und 

G erä ten A rbe itss icherhe it beachten und 

vorbeugende M aßnahm en tre ffen

d. B e triebsbereitschaft und V erkehrss icherhe it von 

S ch leppern, T ransportm itte ln , techn ischen  

A n lagen, M asch inen und G erä ten nach 

A nw eisung prü fen

e. V orschriften über das Führen 

landw irtschaftlicher Fahrzeuge im

S traßenverkehr nennen

f. T rakto ren und T ransportm itte l, M asch inen und 

G eräte un ter B eachtung der 

S icherhe itsvorkehrungen bed ienen

g. B e triebse inrichtungen bed ienen und 

überw achen

h. be i der P flege und Instandha ltung der bau lichen 

A n lagen, M aschinen, G eräte und W erkzeuge 

und deren E insa tz m itw irken

i. S icherhe itsris iken be i den A rbeiten beachten 

und be i vorbeugenden M aßnahm en m itw irken

c) R atione lle E nergie und 

M ateria lverw endung

a. d ie im  A usb ildungsbetrieb verw endeten 

E nergiearten , W erksto ffe und M ateria lien  

nennen

b. w irtschaftlichen und um weltschonenden

U m gang m it E nergie trägern beschre iben

c. be i M aßnahm en zur V erm eidung und 

V erm inderung von U m w eltbe lastungen 

m itw irken
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A bschnitt B : G em einsam e fach liche Fertigkeiten , K enntn isse und Fäh igke iten (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt B )

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte

d) W irtschaftliche

Zusam m enhänge

a. be i der A nnahm e und A bgabe von W aren 

m itw irken

b. V erbrauch von B etriebsm itte ln erfassen

c. be i der E rm ittlung des B edarfs an

B etriebsm itte ln m itw irken

d. V erm arktungsm öglichkeiten  fü r d ie erzeugten  

P rodukte nennen

e. P re ise und E rlöse der w ich tigsten P rodukte und 

E rzeugn isse nennen

f. A rbe itsau fw and erfassen

e) In fo rm ation und 

K om m unika tion

a. V orgänge im  landw irtschaftlichen B etrieb, ins­

besondere be i P flanzen, T ie ren und 

technischen P rozessen, w ahrnehm en, 

V eränderungen fests te llen und m itte ilen

b. In form ationen, insbesondere aus 

G ebrauchsan le itungen, K ata logen, 

Fachze itschriften und dem  In te rne t beschaffen

c. S achverha lte darste llen , Fachbegriffe 

anw enden

d. A u fgaben im  Team  abstim m en und bearbeiten

e. be triebliche K om m unikations- und 

In fo rm ationssystem e nutzen

f) Q ua litä tss icherung a. Z ie le , A ufgaben und A ufbau der be trieblichen  

Q ua litä tss icherung erläu tern

b. P roduktionsab läufe dokum entie ren

c. Q ua litä tsstandards um setzen

d. Feh ler und Q ua litä tsm änge l au fzeigen, m elden 

und zu deren B ehebung be itragen
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ABSCHNITT C:UTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fertigke iten , K enntn isse und Fäh igke iten in den Schwerpunkten

A bschn itt C  : K enntn isse und Fähigke iten im  Schwerpunkt Tierhaltung 
(zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 1)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberufsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntn isse und 

Fäh igke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) V ersorgung und F laitung  

von T ie ren

a. T iere ha lten und versorgen

b. A n forderungen an T ie rha ltungssystem e und 

H a ltungstechn ik beschre iben

c. S ta llungen und E inrich tungen re in igen und be im  

D esin fiz ie ren m itw irken , H a ltungsbed ingungen 

überw achen

d. T iere p flegen und H yg ienem aßnahm en 

durch führen

e. Fu tte rm itte l und Zusatzsto ffe beschaffen , 

gew innen und lagern

f. Fu tterm itte l bestim m en, beurte ilen und 

bedarfsorientiert verw enden

g. Fu tterra tionen zusam m enste llen und vorlegen

h. Fütte rungs-und T ränkee inrich tungen bedienen  

und überw achen

i. o rgan ische R ückstände der tie rischen

P roduktion w irtschaftlich und um w eltgerecht 

verwerten

b) N utzung von T ie ren a. N utztie re nennen und ih re N utzung beschre iben

b. züch terische M aßnahm en tie ra rtenspezifisch 

beschre iben und be i der Zuchtarbe it m itw irken

c. T iere kennzeichnen und nutzen, be i B edarf 

au fz iehen und ausb ilden

d. tie rische P rodukte gew innen, lagern und  

transportie ren

e. T ierle is tungen erm itte ln und verg le ichen

f. be i der V erm arktung m itw irken

c) T ie rschutz, T ie rw oh l a . T iere beobachten und T ie rverha lten e inschätzen

b. T ie rgesundhe it überw achen und be i 

B ehand lungen m itw irken

c. verletz te und kranke T ie re p flegen

d. A n forderungen an den tie rgerechten T ransport 

nennen und T ie rtransport durchführen

e. gesetzliche R ege lungen  zum  T ierschutz und der 

T ie rhygiene anw enden
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A bschn itt C : K enntn isse und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Pflanzenproduktion
(zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 2)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) B earbe itung und P flege 

des B odens

a. be i der B odenpflege und B odenbearbe itung 

m itw irken

b. im  B etrieb vorkom m ende B odenarten  

un tersche iden

c. B odenzustand  fests te llen und beurte ilen

d. E influss von B odenbearbe itungs- und 

P flegem aßnahm en auf d ie P flanzenentw ick lung 

und E rtrag e inschätzen

b) E rzeugung p flanz licher 

P rodukte

a. S aat- und P flanzgut bestim m en und verw enden

b. D üngem itte l bestim m en und anwenden

c. K u ltu r- und W ildp flanzen bestim m en

d. E n tw ick lung von P flanzenbeständen beurte ilen  

und verg le ichen

e. S chadorgan ism en und S chadb ilder e rkennen

f. be i P fianzenschutzm aßnahm en m itw irken

c) E rn te p flanz licher

P rodukte

a. E rn teze iten , R eifezustand und 

Q ua litä tsan forderungen kennen

b. E rn te durch führen

c. E rn tegut transportie ren , lagern und konserv ie ren

d. E rträge fests te ilen und verg le ichen

e. E rn tegut nach V erw ertbarke it beurte ilen und der 

w e ite ren V erw endung zu führen
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A bschn itt C  : K enntn isse  und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Maschinen und Geräte, Gebäude
und bauliche Anlagen (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 3)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 ,-18.

M onat

19 .-36,

M onat

a) Instandha ltung und 

W artung

a. S chm ier-, P flege- und R e inigungsm itte l fü r 

M asch inen, G erä te und technische

E inrich tungen beurte ilen und e inse tzen

b. W erkstoffe fü r d ie Instandha ltung und W artung 

von G ebäuden und baulichen A n lagen 

beurte ilen und e inse tzen

c. M asch inen und G eräte re in igen, s ich tbare

M änge l und B eschäd igungen dokum entie ren

d. B e triebsbereitschaft und V erkehrss icherhe it von 

M asch inen, G eräten und techn ischen  

E in rich tungen prüfen und s icherste llen

e. W artungs- und Instandsetzungsvorschriften  

kennen und beurte ilen

b) Instandsetzung a. W erkzeuge, W erkstoffe und M asch inen oder 

G eräte zur nachha ltigen Instandsetzung  von 

M asch inen, G eräten und bau lichen A n lagen 

sow ie von techn ischen E inrich tungen kennen 

und e inse tzen

b. techn ische M ängel und B eschäd igungen  

fests te llen und beurte ilen

c. e infache R eparaturen von M asch inen, G eräten  

und techn ischen E inrich tungen beurte ilen und 

durch führen

d. e infache R epara turen von G ebäuden und 

bau lichen A n lagen beurte ilen und durch führen

c) Ü berw achung 

techn ischer A b läu fe

a. M asch inen, G eräte und technische

E inrich tungen im  B etrieb oder w ährend ih res 

E insatzes überw achen.

b. techn ische S törungen erkennen und

M öglichke iten zur B ehebung aufze igen.
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A bschn itt C  : K enntn isse  und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Naturschutz und Landschafts­
pflege (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 4 )

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte 

in W ochen

1.-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) M aßnahm en der 

Landschaftsp flege

a. Landschaft a ls Lebensgrundlage fü r M enschen, 

T ie r und P flanze beurte ilen

b. B edeutung und Z ie le des N aturschutzes be i der 

Land  bew irtschaftu  ng kennen

c. M aßnahm en des N aturschutzes und der 

Landschaftsp flege durchführen

b) E rha lten , S chützen und 

E ntw icke ln besonderer 

Lebensräum e

a. schützensw erte Landschafts te iie  und 

Lebensräum e kennen

b. besondere Lebensräum e nachhaltig gesta lten

c. S chäden und B e lastungen von Lebensräum en  

erkennen und bese itigen

c) A n legen und P flegen von 

S chutz- und 

E rho lungse in richtungen

a. B edeutung von S chutz- und 

E rholungse in rich tungen fü r M ensch, T ie r und 

P flanze kennen

b. M aßnahm en zur E rrich tung, P flege und

S icherung von S chutz- und 

E rholungse in rich tungen durchführen

c. M aßnahm en zur B esucherbetreuung 

durch führen

A bschn itt C : K enntn isse und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Aufbereitung, Verarbeitung und 
Lagerung (zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 5)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18.

M onat

19 .-36 .

M onat

a) A nnahm e und 

A ufbereitung

a. E rzeugnisse , R oh-, H ilfs- und Zusatzsto ffe  

sow ie V erpackungsm ateria l annehm en, 

kon trollie ren und aufbere iten

b. B e triebs- und produktspezifische  V orgaben 

anw enden, dokum entie ren und beurte ilen

c. Feh le r und Q ua litä tsm ange l au fze igen, 

dokum entie ren und zu deren B ehebung 

be itragen

b) V erarbe itung 

be trieb licher E rzeugn isse

a. P rodukte /E rzeugn isse m arktgerecht verarbe iten

b. V erarbe itungsverfahren überw achen und 

beurte ilen

c. P rodukte/E rzeugn isse hande lsüb lich und 

norm gerecht sortieren sow ie kennze ichnen

c) Lagerung und 

K onserv ie rung

a. Lagere ignung von P rodukten und E rzeugnissen 

anhand vorgegebener K riterien prü fen

b. P rodukte/E rzeugn isse lagern

c. Lagerungsbestand kontro llie ren und p flegen
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A bschn itt C  : K enntn isse und Fäh igke iten im  Schwerpunkt Vermarktung und Dienstleistung
(zu § 8 A bsatz 1 A bschn itt C , N r. 6)

Lfd .

N r.

Te il des

A usb ildungsberu fsb ildes

Zu verm itte lnde Fertigke iten , K enntnisse und 

Fähigke iten

Ze itliche R ich tw erte  

in W ochen

1 .-18 .

M onat

19 .-36 .

M onat

a) K unden in fo rm ation a. In form ationen beschaffen , ausw erten und 

e inordnen

b. über be triebliche P rodukt- und 

D ienstle is tungsangebote  in form ieren

c. indiv idue lle B esonderhe iten und A nforderungen  

der K unden beachten und um setzen

d. be trieb liche K om m unikations-und 

In fo rm ationssystem e anw enden

b) V erpackung und 

P räsenta tion

a. V erpackungsm ateria lien prüfen und beurte ilen

b. B e triebliche E rzeugn isse abfü llen und 

verpacken

c. V orgaben fü r d ie P roduktkennze ichnung 

um setzen

d. be triebliche E rzeugn isse verkaufsfö rdernd  

präsentie ren

e. M aßnahm en zur E rha ltung der Q ua litä t au f dem  

A bsatzm arkt durch führen

c) L iefe rung und V erkauf a . P rodukte/E rzeugnisse  fü r den V ersand 

en tsprechend der A bsatzw ege vorbere iten

b. Term ine koordin ie ren und T ransport vorbere iten

c. A bgabe von P rodukten /Erzeugn issen 

durch führen
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